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KUNSTTHERAPIE 
im Alexianer St. Hedwig-Krankenhaus



Kunsttherapie ist eine überwiegend non-verbale Fach-

richtung der „Künstlerischen Therapien“. Im Rahmen 

der geschützten therapeutischen Beziehung können sich 

Patientinnen und Patienten durch gestalterische Techniken 

ausdrücken. Kunsttherapie kommt bei Menschen in allen 

Lebenslagen, Altersstufen, Erkrankungsformen und auch 

ohne künstlerische Vorbildung zum Einsatz. Sie findet im 

Einzel- oder Gruppensetting statt.

Durch das künstlerische Schaffen kann die Patientin und der 

Patient in einen Dialog mit seinen un-/bewussten psychi-

schen Inhalten treten. Die auch innerpsychisch und psycho-

motorisch ansetzende Therapieform kann dabei helfen, 

bewusstwerdende Prozesse zu verbildlichen und sichtbar zu 

machen. Ist das Abbild der inneren Lebensverhältnisse erst-

mal externalisiert und als Drittes betrachtbar, wird eine ge-

meinsame Reflexion möglich. Durch die psychodynamisch 

orientierte Betrachtung von Gestaltungsprozess und Werk 

können zuvor verschlossene Inhalte besprochen, bearbeitet 

und neu zentriert werden.  

Kunsttherapie kann dabei unterstützen, inneres Leiden zu 

verringern und im Alltagserleben den Abgleich von Be-

wusstsein, Erleben und Verhalten zu verbessern.

ST R U KT U R  E I N E R  KU N ST T H E R A P I E S I TZ U N G  :

///// Gestaltungsprozess, bei dem ohne Themenvorgabe mit 

verschiedenen Materialien (Stiften, Farben, Ton u. a.) 

individuell gearbeitet werden kann

///// die gemeinsame Werkbetrachtung, die eine Reflexion 

der Erlebnisse, Veränderungen und neue Erkenntnisse 

ermöglicht, die dann auf Alltagssituationen übertragen 

werden können

K U N S T T H E R A P I E  F Ö R D E R T :

///// Stärkung und Weiterentwicklung individueller, kreativ-

schöpferischer Fähigkeiten und Ressourcen

///// Zugang zu seelisch-geistigen Fähigkeiten

///// Mobilisierung vielfältiger Veränderungsprozesse (bspw. 

in Bezug auf Beeinträchtigungen bei Krankheitsverar-

beitung, Heilungsprozess, Selbst- und Fremdwahrneh-

mung, Lebensfreude etc.)

///// Verbesserung der Beziehungs- und Kommunikations-

fähigkeit

///// Nutzung nonverbaler Kommunikation und Interaktion

///// Psychodynamische Auseinandersetzung von Symboli-

sierungs- und Wahrnehmungsprozessen innerhalb der 

Therapie


